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Am Rande der Ehrenamtsmesse demonstrierten Ludwigsluster gegen die Abholzungsarbeiten an der Bauernallee. FOTOS: SABRINA PANKNIN 

Protest gegen Fällarbeiten 
Bäume an Bauernallee abgesägt: Ludwigslusterin Ann-Dörthe Holst fordert mehr Weitsicht bei solchen Abholzungsarbeiten 

Von Sabrina Panknin 

LUDWIGSLUST Auf knallro
tem Untergrund steht „Ich 
bin verwirrt". Gemeint ist die 
Hummel, die das Plakat 
ebenfalls ziert. ,,Ptiegen statt 
Sägen" steht auf einem ande
ren Plakat. Am Rande der Eh
renamtsmesse formiert sich 
Widerstand. Eine kleine 
Gruppe von Ludwigslustern 
findet sich zusammen. Karin 
Hoffmann, Ehrenamtskoor
dinatorin des DRK-Kreisver
bandes Schwerin Stadt, bittet 
die Gruppe nach vorne .• ~as 
ist euer Anliegen?", fragt sie 
die Kinder und Erwachsenen. 
„Ich möchte nicht, dass die 
Bäume gefällt werden", sagt 
Gina. Gemeint sind die Bäu
me entlang der Bauernallee 
in Ludwigslust. Sie wurden 
auf Stock gesetzt - abgesägt 
und beseitigt. 

Auch Ann-Dörthe Holst 
führt die Gruppe mit an. Sie 

· stört das Vorgehen der Stadt. 

,,Das Bewusst
sein für unsere 
Umwelt wächst 
gerade.. In den 
Me'dien wird 
immer wieder 

vom Insektensterben berich
tet und dann sehe ich so et
was", sagt Ann-Dörthe 
Holst im Gespräch mit unse
rer Redaktion. Die Ludwigs'
lusterin wolle sensibilisie
ren, den Menschen bewusst 
machen, dass es um die Vögel 
und Insekten ernst steht. ,,In 
Spanien ist die , Anzahl des 
Spatzes schon um 50 Prozent 
zurückgegangen", erzählt 

Ann-Dörthe 
' Holst. Sie küm-
. mert sich auch 

in ihrem heimi
schen Garten 
um genügend 
Sträucher, Bü

sche, Bäume und Blumen für 
Vögel und Insekten. Sie bittet 
Bürgermeister Reinhard 
Mach beim nätjlsten Mal um 

) 

Ersatzpflanzungen für die Bäume und Sträucher entlang der 
Bauernallee soll es noch in diesem Jahr geben. 

mehr Weitsicht. ,,Überden
ken Sie das Vorgehen beim 
nächsten Mal, bevor wieder 
alles weggesägt wird." 

Der Bürgermeister zollt 
den Protestlern großen Re
spekt. ,,Sie müssen mir glau
ben, wir machen uns immer 
erst Gedanken, bevor wir die 
Säge ansetzen", erklärt Rein
hard Mach. Im Gespräch mit 
unserer Redaktion nennt er 

die Gründe für die Maßnah
, me entlang der Bauernallee. 
„Im vergangenen Jahr hat es 
im Winter bereits einen Ha
varieeinsatz an der Abwas
serleitung gegeben." Unter
halb der Gehölze an der Bau
ernallee liegt die Hauptver
sorgungstrasse mit Gas, 
Strom, Wasser und Abwas
ser. Auch die Fernwärmelei
tung war bereits betroffen. 

Um weiteren Havarieeinsät
zen und Leitungsschäden 
entgegenzuwirken, hatte sich 
die Stadt - nach einem An
trag der Stadtwerke sowie 
des Abwasserzweckverban
des Fahlenkamp - gemein
sam mit der Unteren Natur
schutzbehörde des Landkrei
ses dazu entschieden, di 
Bäume und Sträucher zu kür
zen beziehungsweise zu fäl
len. Ersatzpflanzungen soll 
es geben - wohl im Bereich 
Techentin, im dritten Quar
tal dieses Jahres. 

Ann-Dörthe Holst hat aber 
noch eine andere Idee. ,,Wie 
wäre es, wenn dort an der 
Bauernallee Vogelhäuser, In
sektenhotels aufgestellt und 
Blühsamen ausgestreut wer
den, um den Tieren Nahrung 
und Schutz zu bieten", lautet 
der Vorschlag. Bürgermeister 
Reinhard Mach zeigt sich 
nicht abgeneigt: ,,Gut - ich 
baue mit euch gemeinsam 
Nistkästen." 


